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gesehen vom Duft nach gebratenen

Hembörgers und Pommes
frites, der aus dem Lokal ins
Freie entweicht, stört einen ja
nichts, wenn man draussen
geblieben ist. Aber. Sogar ein sehr
grosses Aber. Nämlich folgendes:

Die Firma McDonald hat in
Amerika einige tausend solche
Hembörger-Fabriken mit Ab-
speisungsanlagen für Hembörger-
lustige. Und nun will es der
Zufall, dass es in Amerika auch
andere Unternehmen gibt, die ähnlich

funktionieren, und deren Ab-
speisungsanlagen liegen meist sehr
nahe nebendran. Bitte bemerken
Sie die stilistische Feinheit: ich
spreche nicht von Gaststätten;
denn zwischen einer Abspeisungs-
anlage und einer Gaststätte
besteht ein Unterschied wie
zwischen einem Stück Plasticfolie
und einer Matte voller
Sommerblümlein. In Amerika - um den
Faden wieder aufzunehmen - ist
es daher unumgänglich, dass jede
Anlage jeder Firma so klotzig
wie möglich ihre Fassade
kennzeichnet. Sonst könnte ja die
Katastrophe eintreten, dass ein
Abspeisungshungriger in die
Anlage der Firma X geht statt in die
von McDonald. Deshalb hat die
Firma McDonald in Amerika
eine Fassadengestaltung entworfen,

die nicht nur ins Auge
springt, sondern einen auch noch

nahezu erschlägt. Recht hat sie,
die Firma McDonald. In Amerika.
Ganz unerhört geniale Menschen
sind nun aber hingegangen und
haben in Basel, auf dem Bar-
füsserplatz mit seinen mühevoll
einigermassen stilvoll erhaltenen
Fassaden, direkt neben dem mit
viel Kunstsinn und Zurückhaltung
renovierten «Braunen Mutz»,
eine solche amerikanische McDo-
nald-Fassade hingedonnert. Eine
Fassade, die dazu gemacht ist, ins
Auge zu springen und den
Betrachter zu erschlagen. Und das
tut sie in Basel, weiss der Himmel.

Was der Himmel sicher nicht
weiss, ist: wer hat in Basel eine
solche Knallblitzdonnerbums-
tschingterassaboingboing-Fassade
gestattet? Wenn ein anständiger
Basler Gastwirt auch nur ein
bescheidenes Wirtshausschild
hinaushängen will, so machen ihm
acht verschiedene Organisationen,

teilweise staatlich, solches
nahezu unmöglich. Wenn aber
jemand aus Amerika kommt und
McDonald heisst, dann kann er
heraushängen, was er will. Mein
Freund Heinz hat behauptet, das
sei nicht ohne Schmiergelder
abgegangen, und mein Freund
Heinz weiss, wovon er spricht,
denn er arbeitet im Tourismus.
So etwas glaube ich natürlich
nicht. Ich glaube, dass alles ganz

ehrlich zuging. Denn Leute, die Plasticbechern trinken - solche
gern Hembörgers mit süssen Leute finden auch eine McDo-
Wecklein und Tomaten-Ketchup nald-Fassade wunderschön. Es
essen und dazu teures Bier aus ist das selbe Niveau
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Sie ist neu und anders, diese vielseitige Nähmaschine in der SwingBox:
Einfach auf den Tisch stellen-aufklappen-und ein kleines Nähzentrum mit
übersichtlichem Zubehörteil steht zu Ihrer Verfügung.
Damit Sie sie näher kennenlernen, senden Sie am besten gleich den Coupon ein.

Übrigens: Sie können sie mieten oder kaufen.
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